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Onze Vader, 
die in de hemel zijt, 

uw naam worde geheiligd, 
uw rijk kome, 

uw wil geschiede 
op aarde zoals in de hemel. 

Geef ons heden 
ons dagelijks brood 

en vergeef ons onze schulden, 
zoals ook wij vergeven 

aan onze schuldenaren, 
en breng ons niet in beproeving 
maar verlos ons van het kwade. 
Want van U is het koninkrijk 

en de kracht en 
de heerlijkheid 
in eeuwigheid. 

Amen. 

Foto: Adobe Stock 
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Liebe Gemeinde, 

wenn ich einmal Zeit habe und das Wetter passt, reite ich von Herzen 
gerne allein in den Wald. Mit einem Pferd kommt man schweigend 
ganz nah an die tierischen Waldbewohner heran und kann vieles 
ganz anders wahrnehmen als in Gesellschaft oder zu Fuß. 

Allerdings hat ein solches Unterfangen auch seine Schattenseiten. 
Vor einigen Wochen hatte ich bei einem solchen Ausflug die Zeit 
falsch eingeschätzt und geriet auf dem Rückweg in die Dämmerung. 
Der kürzeste Weg nach Hause führte zwangsläufig an einer Fichten-
schonung vorbei - und damit mitten durch ein Wildschweineparadies. 
Und hier waren die Bewohner offensichtlich gerade aktiv geworden - 
man konnte sie hören und riechen. Das Problem wurde mir erst durch 
die Geräuschkulisse deutlich, und mir brach der Schweiß aus -
gleichzeitig mit meinem tierischen Partner Pegasus, der mir durch 
Körperspannung und Schnauben deutlich zu machen versuchte, dass 
er ein großes Interesse daran hatte, die Situation fluchtartig zu 
verlassen und aufzulösen. 

Von jetzt auf gleich wurde aus einem entspannten Ausritt eine  
Situation, die Panik auslöste. Allein mit dem Fluchttier Pferd, im Wald 
im Halbdunkeln, umgeben von einer Sauenrotte - herzlichen Glück-
wunsch - Großer Gott, was tun? 

Zwischen tiefem Ein- und Ausatmen kam mir erst zögerlich dann im-
mer deutlicher eine Melodie in den Sinn und wurde laut. „Herr, wir 
bitten: Komm und segne uns“ schien mir nicht allzu unpassend und 
so sang ich mir, dem Pferd, der Rotte und dem Wald lauthals etwas 
vor. 

Singen hilft bei Panik, wussten Sie das? 

Dafür gibt es sogar irgendwelche wissenschaftlichen Erklärungs-
ansätze, aber das wussten die Menschen auch schon lange vor der 
Wissenschaft - das Singen im dunklen Wald zum Beispiel deutet ja in 
die gleiche Richtung, Klagelieder beim Tod eines geliebten 
Menschen helfen bei der Trauerbewältigung. Singen hat viele positive 
Effekte. 
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Auch in der Bibel wird viel gesungen. Der Psalter ist ein Buch voller 
Lieder, in denen Dank oder Klage laut werden dürfen. 

In der diesjährigen Aktion der EKD in der Fastenzeit „7 Wochen ohne 
Panik“ werden wir zu Ruhe und Achtsamkeit aufgefordert. 
Verschiedene Strategien zum Durchatmen werden vorgestellt - eine 
davon ist das Singen am Beispiel des Jona im Wal. 

Singen entspannt und beruhigt, genauso wie kontrolliertes Atmen 
oder ein Aussprechen dessen, was beunruhigend ist. 

„7 Wochen ohne Panik“ liegen mit der Passionszeit vor uns. 
Eine Zeit, die einlädt, Strategien zu entwickeln - gegen die Hektik der 
Zeit, beängstigende, politische Ereignisse oder das, was uns 
gerade privat in Angst und Schrecken versetzt. 

Möglichkeiten gibt es viele- vielleicht ist ja auch für Sie persönlich 
eine passende dabei. 

Übrigens: Das Singen eines Segensliedes hat die Schweine in der 
Schonung bleiben lassen. Ob es nun am Inhalt des Liedes selbst oder 
an der Qualität des Gesangs gelegen hat, möge hier offen bleiben - 
allerdings übe ich gerade für die nächste Begegnung dieser Art alter-
nativ „Ein Jäger aus Kurpfalz“ ein … 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine Passionszeit frei von Panik 
und darüber hinaus ein gelingendes Osterfest. 

Ihre Heike Schmidt 

4. Frühschicht 
mit dem Pfarrehepaar Kräuter 

Ab dem 10. März jeden Montag- 
und Mittwochmorgen ab 7 Uhr. 

Anmeldung bei 
Pfarrerin Gabi Kräuter 

gabriele.kraeuter@ekir.de 



5 

 

Aus zwei mach eins 

Was im letzten Jahr zaghaft mit der einen oder anderen gemeinsa-
men Probe oder dem gemeinsamen Auftritt am Gründungsgottes-
dienst der Kirchengemeinde anfing, ist seit Anfang dieses Jahres Re-
alität: die Kirchenchöre der Bereiche St. Wendel und Niederlinxweiler 
wollen sich ab Oktober zu einem Chor vereinen. Vieles ist aber bis 
dahin noch zu klären, da die Strukturen der Chöre unterschiedlich 
sind. So ist der Chor Niederlinxweiler als Verein organisiert, was na-
türlich bei der Zusammenlegung beachtet werden muss. Außerdem 
muss ein Name gefunden 
werden. Vorübergehend 
haben sich die Chöre auf 
„Kirchenchorgemeinschaft 
Niederlinxweiler-St. Wendel" 
geeinigt. Wenn Ihnen also ein 
spritziger Name für den 
"neuen" Chor einfällt, 
sprechen Sie einfach eines 
der Chormitglieder an. 
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News aus der evangelischen Kita 
„Flic-Flac“ Berschweiler 

Es liegt ein aufregendes Jahr hinter der 
Ev. Kita Flic-Flac Berschweiler und mit 
Sicherheit wird ein neues aufregendes 

Jahr 2025 auf uns zukommen. 

Im folgenden Artikel gibt es einen Jahresrückblick auf 2024 und 
einen kleinen Ausblick für 2025. 

Im Sommer 2024 haben wir uns am Sommerfest von vielen Familien 
verabschiedet, da mit einem „Schwung“ 13 Kinder in die Schule 
gekommen sind. Gleichzeitig durften wir ab August viele neue 
Familien herzlich willkommen heißen.  

Durch die neue Gruppenkonstellation mussten die Kinder sich neu 
orientieren, neue Kontakte knüpfen sowie ihren Platz in der Gruppe 
finden. 

Seit Januar beobachten wir, dass sich die Kinder der Gruppe 
aneinander gewöhnt haben und sich die Gruppenstruktur wieder 
gefestigt hat.  

An den christlichen Festen hat die Kita interne „Hallo-Gott-Runden“ 
veranstaltet. Bei diesen sogenannten „Hallo-Gott-Runden“ werden 
den Kindern die christlichen Feste, wie Ostern, Erntedank und 
Weihnachten durch Geschichten, Rollenspiele, Mitmachgeschichten 
oder Ähnliches nähergebracht. Ein herzliches Dankeschön richtet sich 
an Pfarrerin Heike Schmidt, die uns tatkräftig unterstützt und mit uns 
die „Hallo-Gott-Runden“ plant. Am St. Martins-Umzug stellte 
Pfarrerin Heike Schmidt die St. Martinsgeschichte gemeinsam mit den 
Kindern vor.  

Für das Jahr 2025 planen wir voraussichtlich gemeinsam mit ihr 
Familiengottesdienste. 

Auch 2024 hat die Kita am „Adventsfenster“ von Frau Polensak 
teilgenommen. Die Kita erzählte die Geschichte von „Tomte und der 
Fuchs“ und der Elternausschuss verteilte frische Waffeln, Kinder-
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punsch und Kakao. Die Spenden der 
„Adventsfenster-Aktion“ kamen den KiTa-
Fördervereinen der Gemeinde Marpingen 
zugute. 

Zum ersten Mal hat der Förderverein der 
Kita „Flic-Flac“ ein Adventsfest veran-
staltet, den „Adventszauber“, zu dem die 
Kita-Familien, sowie zahlreiche Personen 
aus Berschweiler und Umgebung gemüt-
lich bei Essen und Trinken in der ehemali-

gen evangelischen Kirche zusammengekommen sind. Die Band 
„Saitenklang“ aus Dirmingen hat das Fest musikalisch begleitet und 
die Kinder mit eingebunden.  

Für das Jahr 2025 plant die Kita weitere Familienwanderungen, eine 
Hexenwanderung, neue pädagogische Projekte sowie das jährlich 
stattfindende Sommerfest. 

Aktuell bereiten sich die Kinder auf die „Faasend“ vor. Es wird fleißig 
bunte Fensterdekoration gebastelt und die Kinder überlegen sich ein 
„Faasend-Thema“, sodass die Faschingsfeier für die Kinder wieder 
ein voller Erfolg wird. 

Das Team der Ev. Kita Flic-Flac 
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Fest der deutsch-französischen 
Freundschaft in Niederlinxweiler 

Am 22. Januar 2025 feierten 
wir, die evangelische Kita 
Niederlinxweiler gemeinsam 
mit der katholischen Kita 
Niederlinxweiler das Fest 
der deutsch-französischen 
Freundschaft in unserer Kita. 

Das Fest soll an den vor 
über 60 Jahren geschlos-
senen Elysée - Vertrag 
zwischen Deutschland und 
Frankreich erinnern. 

Gemeinsam planten die Kinder und die pädagogischen Fachkräfte 
der beiden Kitas das Fest. 

Schnell stand fest: gutes Essen darf auf keinen Fall fehlen. So 
starteten wir mit einem leckeren deutsch-französischen Frühstücks-
buffet in den Festtag. Die Kinder haben tolle Dekorationen gefertigt, 
die Räume damit geschmückt und somit einen tollen Rahmen für 
unser gemeinsames Fest geschaffen. 

Wir, als bilinguale Kitas, sangen natürlich deutsch-französische Lieder 
im gemeinsamen Morgenkreis. Dann spielten die Kinder der 
katholischen Kita die Geschichte aun dem Bilderbuch 
„Le Moufle“ („Der Handschuh“). Anschließend gab es eine französi-
sche Mini-Disco in unserer Turnhalle. Im Atelier konnten die Kinder 
Freundschaftsbänder und Herzen gestalten. Das gelungene Fest fand 
beim Mittagessen mit Elsässer Flammkuchen sein Ende. 

Ein wundervoller gemeinsamer Tag für alle Kinder und pädagogi-
schen Fachkräfte der beiden Kitas, an dem es uns nicht nur wichtig 
war die deutsch-französische Freundschaft zu feiern, sondern 
besonders die Freundschaft der evangelischen und katholischen Kita 
im Sinne des ökumenischen Gedankens - vereint unter einem Dach. 

Herzliche Grüße vom Team der ev. Kita Niederlinxweiler 
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Zeit für Austausch -  
pädagogische Tage in der Kita 

Abenteuerhaus 

Viermal im Jahr finden in unserer Kita sogenannte 
pädagogische Tage statt. Diese Tage bieten eine be-

sondere Gelegenheit für unser Team, sich intensiv mit verschiedenen 
Themen der frühkindlichen Bildung und Erziehung auseinanderzuset-
zen. An diesem Tag nehmen sich unsere Erzieher *innen Zeit, sich 
fortzubilden, neue Impulse zu erhalten und die pädagogische Arbeit 
zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Dies geschieht in Form von 
Gruppenarbeiten, Aktionen und einem intensiven Austausch unter-
einander. 

Ziel dieser Tage ist es, die 
Qualität unserer pädagogi-
schen Arbeit stetig zu ver-
bessern und sicherzustellen, 
dass wir stets auf dem 
neuesten Stand der 
Erkenntnisse sind. So können 
wir den Kindern eine best-
mögliche Förderung und 
Unterstützung bieten. Ein 
zentrales Thema, dem wir uns 
an unserem letzten pädago-
gischen Tag gewidmet haben, 
war das Thema „Bindung 
sowie die Gestaltung von 
Beziehungen in der Kita“.  

Dieser pädagogische Tag ermöglichte es uns, die Bedeutung von 
Bindung nicht nur theoretisch zu verstehen, sondern auch praktisch 
umzusetzen. Indem wir das Vertrauen und die Bindung zwischen 
Kindern, Erzieher*innen und Eltern aktiv fördern, schaffen wir eine 
positive Grundlage für die gesamte Entwicklung der Kinder.  

Wir freuen uns, mit solchen Tagen immer wieder die Qualität unserer 
Kita-Arbeit zu steigern.  

Es grüßt Sie herzlichst das Team der Kita Abenteuerhaus 
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Baumpflanzaktion der eingeschulten 
KITA-Kinder am 30.11.2024 
im Bereich Uchtelfangen 

„Es gibt zwei Dinge, die wir 
unseren Kindern mitgeben 
sollten: Wurzeln und Flügel.“ 
Dieses schöne Zitat wird 
dem Dichter Goethe zuge-
schrieben. 

Und die Sache mit dem Wurzeln-Geben, haben die Kinder der evan-
gelischen Kita in die Tat umgesetzt. 

Als sie im Sommer ihren Einschulungsgottesdienst im Wald feierten, 
drehte sich alles um den Baum. Ohne den es ja auch gar keinen Wald 
gäbe. 

So oft es möglich war, wurde die Kita einfach in den Wald verlegt. 
Nahe an der Pflanzen- und Tierwelt, lernten sie die enorme Bedeu-
tung eines gesunden Waldes für den Menschen kennen. 

Nach so viel Sammeln an Wissen und Erfahrung über den Wald, war 
ganz schnell die Idee geboren: Wir - also die Kinder - pflanzen 
Bäume. 

Und nun, am 30.11.2024, war es soweit. 

Herr Piechotta, Revierförster in unserem Gebiet, hatte alles vorbe-
reitet. Das Wetter konnte nicht besser sein, knackig kalt und strahlend 
blauer Himmel. 

Die Kinder hatten alles mitgebracht, was noch benötigt wurde. Papas, 
Mamas, Opas und Omas, - jemand musste ja mithelfen, die Löcher zu 
graben. Große und kleine Hämmer, Spaten und Handschuhe. 

Nachdem die Pflanzstellen durch den Förster markiert und die 
Anweisungen gegeben waren, wie und wo man welche Setzlinge 
pflanzt, gingen alle mit Eifer an die Arbeit. Es wurde gegraben, 
geschaufelt, gebuddelt und ausgerichtet. Die Begeisterung über das 
Werk, ließ kalte Füße und Ohren vergessen. 

Hier entsteht was für die Zukunft. Eine wunderbare Aktion für die 
Umwelt, für die Kinder, die in einigen Jahren erzählen, diese Bäume 
haben sie gepflanzt und nicht zuletzt für uns alle. 

Ein toller Tag für das Morgen von uns allen. Iris Jochum 
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Kindergottesdienst 
für Kinder von 6 - 10 Jahre 

Liebe Kinder, 
herzliche Einladung zum Kindergottesdienst mit Imbiss in 
St. Wendel von 10 - 13 Uhr. 
Wir möchten mit Euch biblische Geschichten kennenlernen, 
basteln, singen, beten und eine tolle 
Gemeinschaft erleben. 
Wir freuen uns sehr, mit Euch an den 
folgenden Terminen Kindergottesdienst 
zu feiern: 

15. März 12. April 
10. Mai 21. Juni 

Um den Imbiss und die Bastelangebote 
besser planen zu können, bitten wir um 
Anmeldung im Gemeindebüro bis zum Donnerstag vor dem 
jeweiligen KiGo.  
Auf euer Kommen freuen wir uns sehr. 
Euer Kigo-Team 
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Zwischen Sorgen und Hoffnung - 
Ein Gottesdienst, der verbindet 

Am 07.12.2024 bereiteten mehr als 
50 Konfirmand*innen aus allen 
Bereichen unserer Kirchen-
gemeinde mit einem engagierten 
Team von zehn „Teamer*innen“ und 
zwei Pfarrern einen besonderen 
Gottesdienst, der im Anschluss in 
St. Wendel und Uchtelfangen 
gefeiert wurde, vor. Unter dem 
Thema „Was macht Sorgen, was 
macht Hoffnung?“ setzten sich die 
Jugendlichen mit den zentralen 
Fragen ihres Lebens auseinander. 

Sorgen und Ängste 

Die Konfirmand*innen sprachen of-
fen über die Themen, die ihnen 
Sorgen bereiten. Besonders bewe-
gend waren ihre Gedanken zur 
Umweltzerstörung, der politischen 
Verantwortungslosigkeit und den 
Unsicherheiten in zwischenmensch-
lichen Beziehungen. Diese Ängste 
spiegeln die Herausforderungen 

wider, mit denen sie sich als Teil einer globalen und lokalen Gemein-
schaft konfrontiert sehen. 

Hoffnung und Zuversicht 

Trotz der geäußerten Sorgen überwog die Zuversicht. Die Jugendli-
chen betonten die Bedeutung von Gemeinschaft und persönlichem 
Engagement. Der Glaube spielte hier eine zentrale Rolle: Er ist Kraft-
quelle, die berührt, stärkt und Orientierung gibt. Nach der Betrachtung 
ihrer Lebenswelt formulierten die Konfirmand*innen klare Erwartun-
gen. 
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An Eltern, Politik und Glauben 

An die Eltern: Verantwortung zu übernehmen – nicht nur für die Kin-
der, sondern auch für gesellschaftliche und ökologische Belange. 

An die Politik: Mutige Entscheidungen für eine nachhaltige und ge-
rechte Zukunft zu treffen. 

An den Glauben: Trost, Berührung und Kraft in der Verbindung zu 
Gott zu finden. 

Fäden der Hoffnung 

Dabei knüpften sie nicht nur symbolisch ein Netz aus „Fäden der Hoff-
nung“, die für Liebe, Gemeinschaft, die Bereitschaft zu teilen und Mut 
sowie Zivilcourage stehen. Sie zeigten uns, dass diese „Fäden der 
Hoffnung“ nicht nur zu Lebzeiten Jesu durch sein Wirken sichtbar wa-
ren, sondern dass es diese „Fäden der Hoffnung“ auch heute noch 
unter uns gibt –wir sehen sie, wenn wir achtsam sind, so wie in die-
sem Gottesdienst. 

Ein Moment der Verbundenheit 

Der Gottesdienst schuf nicht nur Raum für ehrliches Nachdenken, 
sondern ermöglichte durch das Knüpfen eines verbindenden Netzes 
aus Wollfäden eine lebendige, freudige Begegnung von Gemeinde, 
Eltern und Glauben. Mit Ehrlichkeit, Engagement und einem hoff-
nungsvollen Blick in die Zukunft war er ein inspirierender Moment für 
alle Anwesenden. „Wir kommen in den Gottesdienst, um uns von Gott 
berühren zu lassen.“, erklärte der Pfarrer. Dies ist den 
Konfirmand*innen mit ihrem Gottesdienst heute gelungen! 

Heike Westermann 
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Konfi- und Jugendarbeit in St.Wendel-Illtal 

Das macht Spaß! 
Knapp 70 Jugendliche werden im Mai in unserer Kirchengemeinde 
konfirmiert. Wir treffen uns jede Woche in drei Gruppen und sind 
gemeinsam auf der Suche nach Gott und stellen uns verschiedene 
Fragen. Wie wird das Leben gut? Wie funktioniert Beten? Wie sieht 
mein Gott eigentlich aus? Wie kann man vergeben? 
Neben diesen großen Lebensthemen wird eine Menge gespielt, 
gegessen, gesungen und gebetet. Die Gemeinschaft, die innerhalb 
dieses Jahres gewachsen ist, ist etwas ganz Besonderes. Denn wir 
haben alle miteinander geteilt, wie wir auf das Leben schauen und, 
woran wir eigentlich glauben. 
Zusätzlich zu unseren wöchentlichen Treffen gibt es Event-Tage: 
Samstage, an denen alle Konfis zusammenkommen, Pizza essen und 
echte Konfi-Gottesdienste von den Jugendlichen für Jugendliche 
erarbeitet und gestaltet werden. Ein Highlight ist unsere Konfi-Fahrt 
im Februar nach Mainz. Dort verbringen wir ein Wochenende 
gemeinsam. 
Begleitet wird diese Arbeit neben den Pfarrpersonen Ulrich Kräuter 
und Daniel Storb von den vielen Teamer*innen unserer Gemeinde - 
Jugendliche, die schon konfirmiert sind und den „jüngeren“ jetzt mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, die hin und wieder für Ordnung sorgen, 
aber vor allem ein offenes Ohr für die Konfis haben und ganz nah 
dran sind an ihren Themen. 
Übrigens sind unsere Teamer*innen auch bei den Kinder-
gottesdiensten mit Pfarrerin Gabriele Kräuter dabei und sind dort 
genauso zuverlässig und kreativ. 
Mit diesen engagierten jungen Menschen bildet sich parallel zu un-
serer neuen Konfi-Arbeit in St.Wendel-Illtal auch eine eigene Jugend-
gruppe. Donnerstags treffen wir uns nach dem Konfi und kochen 
zusammen, hören Musik, spielen Tischkicker und “Werwölfe”, oder wir 
quatschen einfach den ganzen Abend über Gott und die Welt. 
Im Sommer fahren wir dann mit den Jugendlichen, die das ganze 
Jahr mitgearbeitet haben, eine Woche in die Niederlanden, als 
Dankeschön. Das wird sicher unvergesslich. 
Es ist lebendig, es wächst und es macht einfach Spaß. Wir freuen uns 
auf mehr! 

Pfarrer Daniel Storb 
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Bauwagen am Schaumberg 
Gesucht: Ein offenes Ohr! 

Sie können gut zuhören? Sie 
können und wollen Ihr Ohr für ande-
re Menschen öffnen? Und Sie sind 
gerne an der frischen Luft? 

Dann könnte das ökumenische 
Projekt „Ort des Zuhörens am 
Bauwagen“ etwas für Sie sein! 

Am Herzweg-Parkplatz auf dem 
Schaumberg wird 2025 in der Zeit 
von Anfang Juli bis Anfang 

September zum fünften Mal ein solcher Bauwagen aufgestellt. Hier 
finden Menschen ein offenes Ohr. Hier kann ausgesprochen werden, 
was bewegt, erfreut, ärgert oder zur Frage geworden ist. Auch wer 
einfach von seinem Tag erzählen will, kann zum Bauwagen kommen. 

Wir suchen: Engagierte ehrenamtliche Zuhörer*innen im Erwachse-
nenalter, die bereit sind, an mehreren Tagen zwei Stunden am Bau-
wagen zu verbringen und zuzuhören. 

Wir bieten: Eine vierteilige Schulung vorab (April – Juli 2025) und die 
Begleitung durch hauptamtliche pastorale Mitarbeiterinnen während 
des Projekts. 

Bei Interesse an diesem Engagement 
melden Sie sich bitte bis zum 
20. März 2025 unter der E-Mail-
Adresse gabriele.kraeuter@ekir.de 
oder carola.fleck@bistum-trier.de an. 
Wir laden Sie dann zu einem ersten 
vorbereitenden Treffen am 3. April 
2025 ein. 

Das ökumenische Team aus haupt- 
und ehrenamtlich Engagierten wird 
von Pastoralreferentin Dr. Carola Fleck 
(Pastoraler Raum Tholey) und 
Pfarrerin Gabi Kräuter (Evangelische 
Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal) geleitet. 

Wir freuen uns auf Sie!  
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Dietrich Bonhoeffer – zum 80. Todestag 
am 09.04.2025 

Mut zur Hoffnung – Mut zur Verantwortung 

Vielleicht ist von Diet-
rich Bonhoeffer nicht 
viel bekannt. Doch das 
Lied "Von guten Mäch-
ten wunderbar gebor-
gen" kennt jeder.  
Bemerkenswert ist, 
dass dieser Text 1944 
während seiner Zeit im 
Gefängnis entstanden 
ist und seiner Familie 
die Sorge um ihn neh-
men sollte. Was für ein 

Mensch ist das, der angesichts seiner eigenen, doch eher aussichts-
los erscheinenden persönlichen Situation, solch ein Gebet verfassen 
kann, das schon vielen Mut und Hoffnung gespendet hat? 

Einen Glauben, der diese Zuversicht und Hoffnung speist, wünschen 
wir uns doch alle- oder nicht? 

Dietrich Bonhoeffer wird am 04.02.1906 in Breslau geboren. Er 
wächst mit sieben Geschwistern in einem christlichen, liberalen und 
weltoffenen Elternhaus auf. 

Mit 17 Jahren beginnt Bonhoeffer sein Theologiestudium. Mit 21 
Jahren promoviert er.  

Danach folgt ein Studienaufenthalt in den USA. 

Ab 1931 ist er Pfarrer und Dozent in Berlin.  

Von 1933 an positioniert sich Bonhoeffer gegen den National-
sozialismus und fordert die Kirche immer wieder auf, sich für die 
Verfolgten einzusetzen. Er ist Mitbegründer der „Bekennenden 
Kirche", die sich gegen die Gleichschaltung der Kirchen durch das 
NS-Regime stellt. 

1939 reist Bonhoeffer erneut in die USA, kehrt jedoch zurück nach 
Deutschland, da er sich dem Widerstand verpflichtet fühlt. 

Ab 1940 schließt er sich aktiv dem Widerstand an. 
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1943 wird er verhaftet, und am 09.04.1945 wird er hingerichtet. 

Bonhoeffer suchte seine Antwort auf die Frage, was Christsein 
bedeutet - Was es über das reine Bekenntnis zum Glauben hinaus in 
der Welt verkörpert, wie es mit "Leben" gefüllt wird. Seine Antwort hat 
er gelebt: Christsein bedeutet „Nachfolge". 

Das Leben nach der Frage ausrichten: Was würde Jesus tun? 

• Jesus schaut hin 
• Jesus benennt 
• Jesus setzt sich bedingungslos für die Schwachen ein. 

Und so wollte es auch Dietrich 
Bonhoeffer halten. Daher kehrte er 
1939 aus dem sicheren Amerika 
zurück nach Deutschland! 

Bonhoeffers Tod mahnt uns, 
wachsam zu bleiben gegenüber 
jeder Form von Unrecht und 
Gewalt. Er ruft uns dazu auf, mutig 
einzutreten für die Würde jedes 
Menschen und für eine Welt, die 
von Gottes Liebe geprägt ist.  
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Konzert zum 80. Jahrestag 
des Ende des 2. Weltkriegs 

Mittwoch, 8. Mai 

19 Uhr  

Stadtkirche St. Wendel 
Am 8. Mai jährt sich zum 80. Mal das Ende des Weltkrieges. Lehren, 
die man aus der schrecklichen Erfahrung von Krieg und Massenmord 
gezogen hat, stehen wieder zur Disposition. 

Der gemischte Chor „Chorlores“ des Cusanus Gymnasiums 
St. Wendel hat aus diesem Anlass ein Konzertprogramm erarbeitet. 
Eingeladen hat der Chor den Jugendchor der Schule, „Hardchor“,  

sowie die Gesangssolisten 
Katharina Becker (Sopran), 
Angela Lösch (Mezzo-
sopran), Jan C. Kunold 
(Bariton), die Violinistin 
Solveigh Röttig, den  
Pianisten Bernd Mathias 
und den Klarinettisten Jür-
gen Brill. Die Leitung hat 
Harald Bleimehl. 

Im Mittelpunkt des Kon-
zertes stehen zwei oratori-

sche Werke zweier britischer Komponistinnen: Helen Ostafews 
„Requiem for humanity“ und Cecilia McDowells „Girl from Aleppo“. 
Helen Ostafew kombiniert die liturgischen Texte der christlichen To-
tenmesse mit Texten aus der  jüdischen, islamischen und buddhisti-
schen Tradition, die die Gemeinsamkeiten der Religionen im Umgang 
mit in den letzten Fragen deutlich machen. 

„The girl from Aleppo“ basiert auf den in dem Buch „Flucht in die 
Freiheit“ festgehaltenen Erinnerungen von Nujeen Mustafa, die mit 
einer Zerebralparese geboren im Rollstuhl vor dem Krieg in Syrien 
nach Deutschland geflohen ist.  

Der Eintritt beträgt 18 €, ermäßigt 15 €. 
Veranstalter: Chor „Chorlores“ 
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23. März - Pfarrer Daniel Storb 

2. April - Pfarrerin Gabi Kräuter 

9. April - zusammen mit dem Hoffnungsgottesdienst 
Pfarrer Ulrich Kräuter und Pfarrer Erwin Recktenwald 

Passionsandachten 

In Dirmingen finden donnerstags in der Passionszeit Passions-
andachten mit Pfarrer i.R. Arneth statt. Nähere Infos dazu finden Sie 
auf Seite 38. Eingeladen sind ausdrücklich alle interessierten 
Menschen. 
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Gottesdienste rund um Ostern 

Dirmingen 

Judas plant den Verrat und setzt ihn um - die anderen sind 
unschuldig, allerdings tun sie nichts, um die Geschichte zu 
verändern… Eng befreundet waren sie mit ihm - und doch rühren sie 
keinen Finger, um den Geschehnissen eine andere Wendung zu 
geben. 
Menschen wie du und ich, Menschen wie ich und du.  
Die Jünger sind keine Heiligen und machen sich eigene und keines-
wegs nur uneigennützige Gedanken. 
Sie fragen nach ihrem Vorteil oder haben Angst vor dem, was mit 
ihnen passieren könnte, wenn sie einschreiten. 
Am Ende bleibt Jesus allein! 
Lassen Sie uns an Gründonnerstag dieses letzte Abendessen 
gemeinsam nachspüren, an Karfreitag das Kreuz gemeinsam aushal-
ten und am Ostersonntag morgen die Auferstehung feiern!! 
Ich lade Sie ein zu diesen drei Stationen von Jesu Ende. 
Gründonnerstag, 18 Uhr: Wir beginnen mit einem Agapemahl und 
hören Gedanken der Jünger. 
Karfreitag, 15 Uhr: Wir treffen uns zur Todesstunde Jesu zum Gebet 
und halten eine kurze Weile das Geschehen miteinander aus. 
Ostersonntag, 8 Uhr: Wir feiern die Auferstehung des Herrn und den 
Sieg des Lebens über den Tod. Im Anschluss laden wir zum 
gemeinsamen Frühstück ins Gemeindehaus ein. 

Pfarrerin Heike Schmidt 

Niederlinxweiler und St. Wendel 
An Gründonnerstag feiern wir um 18 Uhr in der Kirche in Leiters-
weiler gemeinsames Tischabendmahl mit Pfarrerin Gabi Kräuter. 
An Karfreitag gedenken wir Jesu Tod um 9.30 Uhr in Remmesweiler 
und um 11.15 Uhr in Niederlinxweiler mit Abendmahlsgottesdiensten 
mit Pfarrerin Gabi Kräuter und um 10 Uhr mit einem Abendmahls-
gottesdienst in St. Wendel mit Pfarrer Ulli Kräuter. 
An Ostersamstag feiern die Konfis und die Gruppe Aufbruch 
gemeinsam die Osternacht in Leitersweiler. 
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Ostersonntag feiern wir um 6 Uhr in der Kulturscheune in 
Oberlinxweiler die Auferstehung Jesu. Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet wieder ein gemeinsames „Mitbring-Frühstück“ statt.  
Hierfür bitten wir alle, etwas beizusteuern: Marmeladen, Käse, 
Wurst, Nuss-Nougat-Creme, Honig, vegetarische oder vegane 
Brotaufstriche, Fisch - bringen Sie mit, was ihr Herz begehrt. 
In den letzten beiden Jahren kam so in Oberlinxweiler ein großes, 
abwechslungsreiches Frühstücksbüfett zusammen und es wurden 
auch Rezepte ausgetauscht bzw. Mitgebrachtes mit anderen ge-
tauscht. 

In St. Wendel feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit der 
„Kirchenchorgemeinschaft Niederlinxweiler - St. Wendel. Hier würden 
wir uns freuen, wenn Sie im Anschluss zum Oster-Brunch bleiben 
würden. Auch hier bringen Sie bitte mit, was ihr Herz begehrt.   
Die Brötchen, Butter, Kaffee und Tee werden in Oberlinxweiler und 
St. Wendel  von der Kirchengemeinde gestellt. 
Wir freuen uns auf Sie und ein gemeinsames, abwechslungsreiches 
Frühstück. 

Uchtelfangen 
Am Gründonnerstag beginnen wir um 18 Uhr mit der „Nacht der 
verlöschenden Lichter“ mit Pfarrer Daniel Storb und dem Chor Amici 
Cantus. 
An Karfreitag gedenken wir gemeinsam mit Pfarrer Daniel Storb der 
Kreuzigung Jesu mit einem Abendmahlsgottesdienst um 10 Uhr. 
Den Ostermorgen feiern wir ab 6 Uhr gemeinsam mit Pfarrerin Britt 
Goedeking. Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Frühstück ein. 

Frohe Ostern 
wünscht das 
Team vom 

Gemeindebrief. 
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Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst 

Ich war fremd und 
obdachlos und ihr habt 

mich aufgenommen. 
Mt 25, 35 

Stadtkirche St. Wendel, 18 Uhr 
Mittwoch, 12. März 
Mittwoch, 9. April 
Mittwoch, 14. Mai  
Mittwoch, 11. Juni 
Mittwoch, 9. Juli 

„Gänseblümchen und Co. –  
Von Gottes kleinen Wundern“ 

Einladung zu einem besonderen Gottesdienst 
Liebe Gemeinde, liebe Freunde, 
wusstet ihr, dass es eigentlich keine Unkräuter 
gibt? Ob Löwenzahn, Giersch oder Brennnessel – 
was oft als störend empfunden wird, steckt voller 
Leben, Kraft und Nutzen. Genauso ist es mit uns 
Menschen: Bei Gott gibt es kein „wertlos“ oder 
„überflüssig“. Alles, was er geschaffen hat, hat 
seinen Platz und seine Bedeutung! 
Darum laden wir euch herzlich zu unserem 
besonderen Gottesdienst am 15. März 2025 um 18.00 Uhr in das 
Kulturzentrum Alte Mühle in Marpingen ein. Freut euch auf inspirie-
rende Gedanken, fröhliche Lieder und eine Atmosphäre, die wachsen 
lässt – genau wie die wilden Kräuter am Wegesrand. 
Kommt vorbei, lasst euch überraschen und entdeckt mit Pfarrerin 
Gabi Kräuter (und Mitwirkenden) die Schönheit im vermeintlich 
Kleinen! 
Wir freuen uns auf euch! 
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Gottesdienstplan Gottesdienstplan 

März 2025 
    

Samstag, 01.03.2025   

18:00 Uhr Niederlinxweiler 
Richard 

Bokumabi 
  

    
Sonntag, 02.03.2025   

10:00 Uhr St. Wendel 
Richard 

Bokumabi 
KirchkaƯee 

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Iris 

Jochum 
  

    
Donnerstag, 06.03.2025   

15:00 Uhr Dirmingen 
Siegfried 

Arneth 
Passionsandacht 
(ev. Gemeindehaus) 

    
Sonntag, 09.03.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Ulrich 

Kräuter 
  

10:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
Kräuter 

  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

Gemeindeversammlung 

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Gabriele 
Kräuter 

Abendmahl 

    
Mittwoch, 12.03.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 
ökum. HoƯnungsgottesdienst 

    
Donnerstag, 13.03.2025   

15:00 Uhr Dirmingen 
Siegfried 

Arneth 
Passionsandacht 
(ev. Gemeindehaus) 

    

Samstag, 15.03.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 
Abendmahl 

18:00 Uhr Marpingen 
Gabriele 
Kräuter 

Kräutergottesdienst 
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Gottesdienstplan 

Sonntag, 16.03.2025   

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

Ordinationsjubiläum Iris Jochum 

    

Donnerstag, 20.03.2025   

15:00 Uhr Dirmingen 
Siegfried 

Arneth 
Passionsandacht 
(ev. Gemeindehaus) 

    

Samstag, 22.03.2025   

18:00 Uhr Uchtelfangen 
Heike 

 Schmidt 
  

    

Sonntag, 23.03.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

 Schmidt 
KirchkaƯee 

10:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
Kräuter 

  

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Gabriele 
Kräuter 

mit Mittagessen 

    

Mittwoch, 26.03.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Daniel 
Storb 

Passionsandacht 

    
Donnerstag, 27.03.2025   

15:00 Uhr Dirmingen 
Siegfried 

Arneth 
Passionsandacht 
(ev. Gemeindehaus) 

    
Samstag, 29.03.2025   

18:00 Uhr Dirmingen 
Daniel 
Storb 

  

    
Sonntag, 30.03.2025  Beginn Sommerzeit 

10:00 Uhr St. Wendel 
Daniel 
Storb 

  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Richard 

Bokumabi 
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Gottesdienstplan 

April 2025 
    

Mittwoch, 02.04.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
Kräuter 

Passionsandacht 

    

Samstag, 05.04.2025   

18:00 Uhr Niederlinxweiler 
Ulrich 

Kräuter 
  

18:00 Uhr Uchtelfangen 
Heike 

Schmidt 
  

    

Sonntag, 06.04.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

Schmidt 
KirchkaƯee 

10:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 
KirchkaƯee 

    

Mittwoch, 09.04.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 
Passionsandacht + HoƯnungsgottes-
dienst mit Kinder- und Jugendchor 

    

Samstag, 12.04.2025   

18:00 Uhr Dirmingen 
Daniel 
Storb 

  

    

Sonntag, 13.04.2025   

10:00 Uhr St. Wendel 
Heike 

Schmidt 
  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

  

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Heike 

Schmidt 
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Gottesdienstplan 

Gründonnerstag 

18:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

Schmidt 
mit Abendmahl 
Nacht der verlöschenden Lichter 

18:00 Uhr Leitersweiler 
Gabriele 
Kräuter 

Tischabendmahl 

18:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

mit Abendmahl 
Nacht der verlöschenden Lichter 
mit Chor Amici Cantus 

    
Freitag, 18.04.2025  Karfreitag 

09:30 Uhr Remmesweiler 
Gabriele 
Kräuter 

mit Abendmahl 

10:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 
mit Abendmahl 

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

mit Abendmahl 
mit Kirchenchor 

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Gabriele 
Kräuter 

mit Abendmahl 

15:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

Schmidt 
  

    
Samstag, 19.04.2025  Karsamstag 

20:30 Uhr Leitersweiler 
Ulrich 

Kräuter 

Osternacht mit Osterfeuer 
mit Aufbruch und Konfis 
mit Abendmahl 

    
Sonntag, 20.04.2025  Ostersonntag 

06:00 Uhr Oberlinxweiler 
Gabriele 
Kräuter 

Ostermorgen mit Mitbringfrühstück 
mit Abendmahl 

06:00 Uhr Uchtelfangen 
Britt 

Goedeking 
Ostermorgenfeier mit Frühstück 
mit Abendmahl 

08:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

Schmidt 
Ostermorgenfeier mit Frühstück 
mit Kirchenchor 

10:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 

mit Posaunenchor und Kirchenchor-
gemeinschaft mit Abendmahl; im An-
schluss Osterbrunch 

    
Montag, 21.04.2025  Ostermontag 

10:00 Uhr Remmesweiler 
Daniel 
Storb 

  

Donnerstag, 17.04.2025  
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Gottesdienstplan 

Samstag, 26.04.2025   

18:00 Uhr Dirmingen 
Daniel 
Storb 

  

    
Sonntag, 27.04.2025   

10:00 Uhr St. Wendel 
Heike 

Schmidt 
  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

  

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Heike 

Schmidt 
mit Mittagessen 

Mai 2025 
    

Samstag, 03.05.2025   

18:00 Uhr Niederlinxweiler 
Ulrich 

Kräuter 
  

    
Sonntag, 04.05.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Britt 

Goedeking 
KirchkaƯee 

10:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

Kräuter 
KirchkaƯee 

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Gabriele 
Kräuter 

Familiengottesdienst 

    
Samstag, 10.05.2025   

18:00 Uhr Uchtelfangen 
Richard 

Bokumabi 
  

    
Sonntag, 11.05.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Richard 

Bokumabi 
  

10:00 Uhr  St. Wendel 
Ulrich Kräuter 
 + Daniel Storb 

Konfirmation - mit Kirchenchor 

14:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich Kräuter 
 + Daniel Storb 

Konfirmation - mit Chorelle 

    

  

18:00 Uhr St. Wendel   ökum. HoƯnungsgottesdienst 
Mittwoch, 14.05.2025  
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Gottesdienstplan 

Samstag, 17.05.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
Kräuter 

mit Abendmahl 
mit Chor Klangfarben 

    

Sonntag, 18.05.2025   

10:00 Uhr Remmesweiler 
Gabriele 
Kräuter 

  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

Konfirmation 

11:30 Uhr Leitersweiler 
Gabriele 
Kräuter 

  

14:00 Uhr Uchtelfangen 
Daniel 
Storb 

Konfirmation 

    

Samstag, 24.05.2025   

18:00 Uhr Dirmingen 
Richard 

Bokumabi 
  

    

Sonntag, 25.05.2025   

10:00 Uhr St. Wendel Dr. Vahrenhorst   

10:00 Uhr Niederlinxweiler 
Ulrich 

Kräuter 
Konfirmation 
mit Aufbruch 

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Richard 

Bokumabi 
  

    

Donnerstag, 29.05.2025  Christi Himmelfahrt 

10:00 Uhr Remmesweiler 
Gabriele 
Kräuter 

Open Air mit Musikverein  
Niederlinxweiler; Grillfest 

    

Samstag, 31.05.2025   

18:00 Uhr Uchtelfangen 
Iris 

Jochum 
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Gottesdienstplan 

Juni 2025 
    

Sonntag, 01.06.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Britt 

 Goedeking 
  

10:00 Uhr St. Wendel 
Ulrich 

 Kräuter 
KirchkaƯee 

    
Sonntag, 08.06.2025  Pfingstsonntag 

10:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

 Schmidt 
KirchkaƯee 

10:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
 Kräuter 

  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Ulrich 

 Kräuter 
  

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Gabriele 
 Kräuter 

mit Abendmahl 

    
Montag, 09.06.2025  Pfingstmontag 

10:30 Uhr Marpingen 
Heike 

 Schmidt 
ökum. Gottesdienst 

    
Mittwoch, 11.06.2025   

18:00 Uhr St. Wendel   ökum. HoƯnungsgottesdienst 

    
Samstag, 14.06.2025   

18:00 Uhr St. Wendel 
Heike 

 Schmidt 
mit Abendmahl 

    
Sonntag, 15.06.2025   

10:00 Uhr Remmesweiler 
Richard 

 Bokumabi 
  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Iris 

 Jochum 
Jubiläumskonfirmation 

11:30 Uhr Leitersweiler 
Richard 

 Bokumabi 
  

10:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

 Schmidt 
Jubiläumskonfirmation mit 
 Posaunenchor und Kirchenchor 
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Gottesdienstplan 

Zusätzlich zu den im GoƩesdienstplan aufgeführten GoƩesdiensten findet jeden 
Freitag um 18 Uhr in der Kapelle des Marienkrankenhauses ein GoƩesdienst staƩ.  

Die GoƩesdienste in den Altenheimen entnehmen Sie biƩe den dorƟgen Aus-
hängen. 

Für den gesamten GoƩesdienstplan gilt: Änderungen vorbehalten. Alle Angaben 
entsprechen dem Stand bei RedakƟonsschluss. Aktuelle Änderungen entnehmen 
Sie biƩe der Homepage: www.evangelisch-stwendel-illtal.de 

Sonntag, 15.06.2025   

10:00 Uhr Remmesweiler 
Richard 

 Bokumabi 
  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Iris 

 Jochum 
Jubiläumskonfirmation 

11:30 Uhr Leitersweiler Richard   

10:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

 Schmidt 
Jubiläumskonfirmation mit  
Posaunenchor und Kirchenchor 

    
Samstag, 21.06.2025   

18:00 Uhr Dirmingen 
Ulrich 

 Kräuter 
  

    
Sonntag, 22.06.2025   

10:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
 Kräuter 

  

10:00 Uhr Uchtelfangen 
Ulrich 

 Kräuter 
  

11:15 Uhr Niederlinxweiler 
Gabriele 
 Kräuter 

mit Mittagessen 

    
Sonntag, 29.06.2025   

10:00 Uhr Dirmingen 
Heike 

 Schmidt 
  

10:00 Uhr St. Wendel 
Gabriele 
 Kräuter 

ökum. Gottesdienst ansässlich 
des Sommerfestes der Lebenshilfe 
Ort: Lebenshilfe Werkstraße 
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Ökumenische Gedenkgottesdienste für 
die Verstorbenen aus Tholey und Dirmingen 

mit dem Team der Trauerpastoral 

Montag, 17.30 Uhr 

in der Abteikirche Tholey 

24. März 

02. Juni 

22. September 

15. Dezember 

 
Ökumenische Gedenkgottesdienste im 

Friedwald auf der Imsbach 
mit Gabi Kräuter, Ute Morbach 

und dem Posaunenchor Dirmingen 
Sonntag, 15 Uhr 

06. April 

21. September 

 

Foto: Adobe Stock 
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Zwischen Mittagessen und 
Kaffeenachmittag 
Sie haben Lust auf ein 

geselliges Beisammensein? 
Nutzen Sie unsere vielfältigen 

Möglichkeiten: 

Kirchkaffee 
Jeden 1. Sonntag im Monat nach unseren Gottesdiensten 

in St. Wendel 
2. März 6. April 
4. Mai 1. Juni 

an folgenden Sonntagen nach den Gottesdiensten 
in Dirmingen: 

23. März 6. April 
4. Mai 8. Juni (Pfingstsonntag) 

Mittagessen 

Jeden 4. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in 
Niederlinxweiler: 

23. März 27. April 
22. Juni 

Kaffeenachmittag 
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 

im Gemeindehaus St. Wendel 
12. März 9. April 
14. Mai 11. Juni 

Jeden Sonntag Nachmittag von 14 - 19 Uhr 
in der „Alten Schule“ Uchtelfangen 

Am letzten Montag im Monat um 
15 Uhr lädt die Dorfgemeinschaft ins 

ev. Gemeindehaus 
Leitersweiler ein: 

28. April 26. Mai 
30. Juni 

Foto: Adobe Stock 

Foto: Adobe Stock 
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Gemeindeversammlung in Leitersweiler 

Am Freitag, 09. Mai um 18 Uhr findet in der Kirche 
Leitersweiler eine Gemeindeversammlung statt. 

Zentrales Thema werden die Entwidmung und der 
Verkauf der Kirche sowie der Verkauf des Gemeinde-
hauses sein. Eingeladen sind alle Gemeinde-
mitglieder. 

Gottesdienste im Seniorenheim  

in Urexweiler 

Die nächsten Termine sind: 

Samstag, 08. März 

Samstag, 05. April 

Samstag, 03. Mai 

Samstag, 07. Juni 

Alle Gottesdienste beginnen um 11.00 Uhr und werden von Pfarrerin 
Britt Goedeking gehalten. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenparks und die 
Urexweiler Gemeindeglieder sind zu diesen Gottesdiensten herzlich 
eingeladen.  

Gottesdienste zum Weltgebetstag 

Freitag, 7. März 

St. Wendel, Basilika, 15 Uhr 

Dirmingen, Ev. Kirche 17 Uhr 

Tholey, Abteikirche, 18.30 Uhr 
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Vorankündigung 

Der Diakonieausschuss des Gemeinde-
bereichs Niederlinxweiler plant einen 
Seniorenausflug am 21. August 2025. 

Eingeladen sind ALLE Gemeindeglieder der 
Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal. 
Einstiegsmöglichkeiten wird es in St. Wendel, 
Oberlinxweiler und Niederlinxweiler geben. 

Das Ziel und die genauen Anmelde-
modalitäten werden wir im nächsten Gemein-
debrief bekannt geben. 

Kirchengeburtstage 
Remmesweiler und 

Niederlinxweiler 

Seit vielen Jahren feiern wir 
bereits den Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt an der 
Kirche in Remmesweiler. In 
diesem Jahr wird die Kirche 50! 

Aus diesem besonderen Anlass 
laden wir im Anschluss an den 
Himmelfahrtsgottesdienst zum 
Grillfest ein. 

Auch unsere Kirche in Niederlinxweiler hat in diesem Jahr Geburts-
tag: 250 Jahre jung wird sie. Da noch nicht klar ist, wann die 
Sanierung der Treppe abgeschlossen sein wird, hat sich das 
Presbyterium entschlossen, die Geburtstagsfeier auf das Jahr 2026 
zu verlegen. 

Bild: Tikki Küstenmacher 
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Nutzung der evangelischen Kirche 
in Remmesweiler durch unsere 

katholischen Mitchristinnen und Mitchristen 

Aus gegebenem Anlass möchten wir darüber informieren, dass es 
niemals unsere Absicht oder unser Bestreben war, die Nutzung 
unserer Kirche durch die katholische Gemeinde zu unterbinden. Im 
Gegenteil, wir haben uns gefreut, dass unsere Kirche in Remmes-
weiler auch von der katholischen Gemeinde genutzt wurde.  

Die Kosten für die Unterhaltung der Kirche sind in den letzten Jahren 
durch die steigenden Strompreise enorm gestiegen. Als Heizung wer-
den Nachtspeicheröfen verwendet, die mit Strom laufen.  

Im Jahr 2023 fanden in unserer Kirche 16 evangelische Gottesdienste 
und 27 katholische Messen statt, zum Teil nicht an den gleichen 
Wochenenden, sodass für die katholischen Gottesdienste zusätzlich 
geheizt werden musste. Der Stromverbrauch stieg in der Kirche in 
Remmesweiler von 2022 auf 2023 um 50%.  

In einer Besprechung des Bereichspresbyteriums Niederlinxweiler mit 
dem Pfarrgemeinderat Niederlinxweiler am 25.09.2024 haben wir 
lediglich um eine Beteiligung an den Stromkosten gebeten. Ein Vor-
schlag war, für das laufende Jahr 2024 die Gesamtstromkosten durch 
die Anzahl der Gottesdienste zu teilen und anteilsmäßig der 
katholischen Gemeinde in Rechnung zu stellen. 

Rückwirkend für 2023 sollte keine Beteiligung der katholischen 
Kirchengemeinde an den Stromkosten erfolgen. 

Die Bitte traf unseres Erachtens beim Pfarrgemeinderat auf 
Verständnis.  

Ende Oktober erreichte unser Gemeindebüro ein Schreiben von 
Herrn Dekan Leist, in dem er mitteilte, dass die Nutzung unserer 
Kirche ab sofort von katholischer Seite aus eingestellt wird, da die 
Kosten pro Gottesdienst zu hoch seien. Das bedauern wir sehr. 

Aufgrund der hohen Heizkosten (ca. 140 – 200 € pro Wintergottes-
dienst) überlegen auch wir, die Kirche in Remmesweiler als 
„Sommerkirche“ zu betreiben und lediglich in den Sommermonaten 
Gottesdienste zu feiern, sodass keine Heizkosten anfallen. 

Sibylle Becker und Tanja Wüschner 
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Dirmingen 
März bis Juni 2025 

15 Uhr, ev. Gemeindehaus 
(Änderungen vorbehalten) 

 

„Die hölzernen Wochen“ 
Andachtsreihe in der Passionszeit 

mit Pfarrer i.R. Siegfried Arneth 
Alle Gemeindeglieder (auch Männer) sind herzlich eingeladen. 

06. März Hiob 14, 7 - 12 - Angewurzelt 
13. März Mt. 11, 29 f - Unter dem Joch  
20. März Pred. Sal. 10, 8+9 - Holzspaltereien 
27. März 36 - 46 -  Vor lauter Bäumen 
03. April Mk. 15,20-37 – Holzausschlag 
10. April Mt. 27,57-61 – Holzkohle 

Osterferien vom 17. April bis zum 07. Mai 

08. Mai mit Pfarrerin Heike Schmidt 

22. Mai mit Gisela Brück und  Pfarrer i. R. 
Siegfried Arneth, Thema: „500 Jahre  
Ev. Gesangbuch“ und Singe-
Nachmittag zu Kantate  

05. Juni mit Pfarrerin Heike Schmidt 
12. Juni mit Pfarrer i. R. Siegfried Arneth  

Thema: „Es werde Licht“: Pfingst-
collage in Bild, Text und Musik 

26. Juni 

Sommerferien vom 01. Juli bis zum 20. August 

Frauenhilfe 
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Auch wenn ihre Zahl traurigerweise eher zurückgeht, halten die 
Frauen, die noch in der Frauenhilfe sind, fest die Tradition am 
1. Advent hoch. Dieser Sonntag wird von ihnen gestaltet. Und sie 
schaffen es immer wieder, uns auf die Vorweihnachtszeit in einer 
ganz besonderen Weise einzustimmen. 
Themen, Texte und Ideen werden bereits im September von Arbeits-
gruppen der Evangelischen Frauenhilfe im Rheinland erarbeitet. 
Wunderbar, dass unsere Gemeinde hierbei ebenfalls vertreten ist. 
Der 1. Advent 2024 stand somit unter dem Thema "Lichtblicke". Und 
für Weihnachten wohl ein fast unerschöpfliches Motto. 
Wie in der Vergangenheit, ließen es sich unsere Damen nicht 
nehmen, die Besucher an diesem Gottesdienst mit einer von ihnen, 
stimmig zum Thema gebastelten Kleinigkeit zu beschenken. So wur-
den in den Wochen zuvor nicht nur der Gottesdienst mit Liedern, Tex-
ten und Ablauf einstudiert, sondern auch kleine Tontöpfe weihnacht-
lich bemalt, beklebt und mit einem Teelicht bestückt. 
Mit den Texten und Liedern schafften die Damen es, das Licht unse-
res Glaubens heller und wärmer leuchten zu lassen. Ja, selbst ein 
Lichtblick sein zu können für andere - und so die Welt heller werden 
lassen. 
Vielleicht haben Sie ja auch Interesse, ein Teil des Frauenhilfsteams 
zu werden und kommen gerne mal an einem unserer Termine jeden 
ersten Donnerstag im Monat um 15 Uhr bei uns in der Alten Schule 
vorbei. Iris Jochum 

Frauenhilfsgottesdienst am 01.12.2024 
im Bereich Uchtelfangen 
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Der Bereich Dirmingen feiert seine Jubiläumskonfirmationen am  

15. Juni 2025, um 10.00 Uhr 

in der Ev. Kirche in Dirmingen. 

Um Voranmeldung in unserem Büro wird unter Tel: 06827 - 666 oder 
per Mail (dirmingen@ ekir.de) gebeten 

Wir freuen uns auf rege Teilnahme. 

Für das Bereichspresbyterium 
Pfarrerin Heike Schmidt 

Der Bereich Uchtelfangen feiert seine Jubelkonfirmationen 
ebenfalls am 

15. Juni 2025, um 10.00 Uhr 

in der Ev. Kirche in Uchtelfangen. 

Wir freuen uns auf rege Teilnahme bitten um Voranmeldung im Büro 
unter Tel: 06825 - 43215 oder per Mail (uchtelfangen@ekir.de). 

Für das Bereichspresbyterium 
Pfarrer Daniel Storb 
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Die Jubelkonfirmationen in den Bereichen St. Wendel und 
Niederlinxweiler finden am 31. August statt. 

Stadtkirche St. Wendel 
10 Uhr 

Kirche Niederlinxweiler 
11.15 Uhr 

Bitte melden Sie sich auf einem unserer Gemeindebüros zu einem 
der Gottesdienste an:  

Niederlinxweiler: 06851 - 3634 oder niederlinxweiler@ekir.de 

St. Wendel: 06851 - 2500 oder st.wendel@ekir.de 

Im Anschluss an die Gottesdienste laden die Presbyterien zum 
Umtrunk ein. 

Für die Bereichspresbyterien 
Pfarrehepaar Gabi und Ulli Kräuter 

Für alle Bereiche möchten wir Sie bitten: 

Sollten Sie Kontakt zu Mitkonfirmierten haben, freuen wir uns, 
wenn Sie diese auf die Jubelkonfirmation ansprechen, damit sie 
sich auch anmelden können. Bestimmt lebt der ein oder die 
andere nicht mehr im Einzugsbereich der Kirchengemeinde 
oder hat den Gemeindebrief noch nicht gelesen. 
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Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 10.00 – 12.30 Uhr 
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 

1. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst 
Wir freuen uns über Ihre Spende: IBAN: DE10 5919 0000 0400 1660 05 

(Bank1Saar) 

Die Zeit rast… Gerade ist Weihnachten vorbei und schon steuern wir 
wieder auf Ostern zu. Vor einem Jahr gab es in Brasilien das große 
Hochwasser, das auch dem Ação Encontro schwer zugesetzt hatte. 
Mittlerweile ist die Arbeit dort wieder angelaufen und sind die 
Schäden fast komplett behoben. Auch dank der Hilfe hier aus 
St. Wendel. 

Die Arbeit im Laden wird immer schwieriger: die Preise für 
Kaffee, Schokolade oder auch den Orangensaft steigen rasant und 
wir merken, dass es immer schwieriger wird, fair gehandelte 
Produkte an die Menschen zu bringen. Obwohl wir schon seit über 
30 Jahren in unseren Räumen in der Beethovenstraße sind, stellen 
wir fest, dass wir im Gedächtnis der Menschen unserer Stadt nicht 
ausreichend präsent sind. Seit zwei Jahren versuchen wir uns mit 
einem kleinen Sommerfest wieder ins Bewusstsein der St. Wendeler 
zu „drängen“. In diesem Jahr soll das etwas größer werden: wir 
planen einen „Fairen Tag“, an dem wir auf die Wichtigkeit des Fairen 
Handels, der Nachhaltigkeit und der Menschenrechte aufmerksam 
machen wollen. Also merken Sie sich schon mal Samstag, den 
23. August. Am Sonntag, den 24. August soll es dann einen 
Gottesdienst mit Pastor Altemir Labes aus Novo Hamburgo geben. Er 
ist vom 22. bis 25. August mit seiner Frau in St. Wendel und bringt 
uns hoffentlich Neuigkeiten aus dem Ação Encontro mit.  

Also jetzt schon eine herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Sie! 
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Wie Sie vielleicht bemerkt haben, ist unsere Kleiderkammer seit dem 
1. Februar geschlossen. Diese Schließung ist notwendig, da das 
Gebäude, in dem die Kleiderkammer untergebracht war, in den 
Sommerferien abgerissen wird. 

Dieser Abriss bedeutet aber nicht das Ende der Kleiderkammer. 
Ende des vergangenen Jahres ergab sich die Möglichkeit der 
Zusammenarbeit mit der AWO. Ein herzliches Dankeschön an Peter 
Layher, der hier die Verbindung hergestellt hat. 

Derzeit laufen die Planungen auf Hochtouren. Vieles ist noch zu 
organisieren und zu regeln, Verträge müssen ausgehandelt und 
unterschrieben, der Umzug und die Einrichtung der Räumlichkeiten 
der AWO in der Julius-Bettingen-Straße 5 geplant und natürlich 
durchgeführt werden. 

Nach dem derzeitigen Stand soll die Neueröffnung der Kleider-
kammer zum Ende der Sommerferien stattfinden. Wir freuen uns, 
unsere Kunden und Spender in den neuen Räumen willkommen 
heißen zu können. Dort stehen zukünftig mehr Parkplätze zur  
Verfügung. 

Im Namen des Teams unserer Kleiderkammer danken wir allen, die 
uns bisher mit ihren Kleider- und Sachspenden tatkräftig unterstützt 
haben. Ohne Sie wäre diese wertvolle Arbeit nicht möglich. Wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen in den neuen Räumlichkeiten. 

Kleiderkammer 
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Mach’s nachhaltig 
Bienen – unsere summenden Heldinnen 

Bienen sind weit mehr als nur Honig- 
oder Wachslieferanten. Sie sind das 
Herz einer gesunden Umwelt. Es ist 
die Honig- und Wildbiene, die uns 
durch ihre Bestäubungsarbeit eine 
Fülle an Obst und Gemüse schenkt - 
ein Wunder, das wir oft als 
selbstverständlich hinnehmen. Doch 
was, wenn es keine Bienen mehr 
gäbe? 

Rund 75 % der weltweiten Nahrungsmittelproduktion hängt von 
Bestäubern ab. Bei Obstbäumen erfolgt die Bestäubung zu bis zu 
90% durch Bienen. Ohne sie müssten wir im Frühjahr jede einzelne 
Blüte von Hand bestäuben. Undenkbar! 

Und trotz ihrer Bedeutung schrumpfen die Bienenpopulationen 
weltweit dramatisch. Betrachtet man die letzten fünf Jahre, gibt es in 
Europa etwa 10% weniger Bienen, in den USA sind es 30%, im 
Nahen Osten sogar 85% (Quelle: NABU). Ohne Bienen wird unsere 
Welt ärmer, karger – und letztlich auch gefährlicher, weil die Biene 
eine Schlüsselrolle im Ökosystem spielt. 

Höchste Zeit, etwas zu tun! 

Aber was kann jeder Einzelne beitragen? Die Antwort liegt, wie 
immer, in vielen kleinen Schritten: 

Kaufe Honig beim Imker deines Vertrauens: Der Imker hegt und 
pflegt die Bienenvölker und hält sie dadurch gesund. Das wirkt der 
Gefährdung durch Krankheiten, die bereits jetzt im Gepäck des 
Klimawandels mitkommen, entgegen. 

Greife zu Bio-Honig: Jeder Griff zum Bio-Honig setzt ein Zeichen 
gegen den Einsatz von Pestiziden, die Bienen schwächen und ihre 
Lebensgrundlage zerstören. 

Lass es wilder werden: Blumenreiche Wiesen weichen oft sterilem 
Grün. Schaffe Brutstätten für Bienen: Eine Ecke mit Totholz, 
Sandhaufen oder ein Kräuterbeet mit Salbei, Oregano und 
Schnittlauch im Balkonkasten - Pflanzen, die Bienen magisch 
anziehen. Verzichte auf Chemikalien und gib „Unkräutern“ wie 
Taubnesseln und Disteln (vielleicht in einem kleinen, versteckten 
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Eckchen des Gartens) eine Chance – sie sind wichtige 
Nahrungsquellen. 

Verschwindet die Biene, ist unsere Nahrungssicherheit, die Stabilität 
der Ökosysteme und damit die Lebensqualität der Menschen 
gefährdet. Die Gefahr liegt nicht nur in einem leeren Obstkorb, 
sondern in einem weltweiten ökologischen und wirtschaftlichen 
Kollaps, der jeden von uns betreffen würde. Bienen brauchen für ihr 
Überleben nicht viel. Doch sie brauchen unsere Hilfe. 

Jede Handlung zählt. Gemeinsam können wir die „Bienenwelt“ ein 
Stück weit retten, bevor es zu spät ist. 

 

Lass uns jetzt handeln – für die Bienen, für die Natur und damit 
für unsere Zukunft! 

Heike Westermann 
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Der Bereich Niederlinxweiler nimmt Abschied von 

Werner Krob 
* 07. November 1947   † 24. Dezember 2024 

Herr Krob gehörte von 1992 bis 2000 dem Presbyterium der Kirchen-
gemeinde Niederlinxweiler an. Zudem war er über seine Zeit als 
Presbyter hinaus Mitglied im gemeindlichen Finanzausschuss und 
interner Kassenprüfer. Als berufenes Mitglied gehörte er von 2010 bis 
2017 der Kreissynode des Kirchenkreises Saar-Ost an. In dieser Zeit 
war er auch stellvertretender 6. Synodalältester, Mitglied im kreis-
kirchlichen Finanzausschuss und im Fachausschuss Finanzen des 
Kirchenkreisverbandes an der Saar. Zudem wurde er von der Kreis-
synode als Vertreter des Kirchenkreises in die Gesellschafterver-
sammlung des Diakonischen Werkes entsandt. 

Pfarrer i.R. Albrecht Bierei 
* 14. Dezember 1941   † 22. Oktober 2024 

Nach seiner Zeit in der Eifel kam Pfarrer Bierei zusammen mit seiner 
Frau Brigitte 1973 nach Niederlinxweiler. Hier wurden drei seiner vier 
Kinder geboren. Sein Arbeitsschwerpunkt in der Gemeinde lag vor 
allem in der Jugendarbeit und hier in der Gründung eines Jugend-
clubs. 1982 verließ die Familie Bierei die Gemeinde und zog wieder 
zurück nach Mönchengladbach, wo er eine Pfarrstelle in der Christus-
kirchengemeinde übernahm. Durch seine Kinder blieb die Verbindung 
nach Niederlinxweiler bestehen, und die Familie kam immer wieder 
gerne zu Besuch.  

Erika Born 
* 14. Mai 1954   † 04. Februar 2025 

Die Verstorbene gehörte in den Jahren 2008 bis 2020 dem 
Bereichspresbyterium an. Sie war Mitglied im Diakonieausschuss, bis 
ihre Krankheit sie zum Aufgeben zwang.  

 

 

Unser Anteilnahme gilt den Familien und allen weiteren Angehörigen 
der Verstorbenen. 
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Der Bereich St. Wendel nimmt Abschied von 

Pfarrerin i.R. Friederike Heller 

* 22.11.1934   † 25.07.2024 

Nach ihrer Ausweisung aus Südafrika, wo sie sich sehr stark gegen 
die Apartheid einsetzte, kam Pfarrerin Heller als Nachfolgerin von 
Pfarrer Seynsche 1975 nach St. Wendel. Hier begann sie, erstmals 
eine Jugendarbeit aufzubauen und gründete mit ihren ersten Konfir-
manden die „Mokiju“ (Moderne Kirchenjugend). Neben den jährlichen 
Fahradfreizeiten die sie und ihre Mitradler unter anderem in die Nie-
derlande, nach England und Irland führte, durfte eine Fahrt zum 
Deutschen Evangelischen Kirchentag alle zwei Jahre nicht fehlen. 
Für sie war es wichtig, gerade der jungen Generation die Augen für 
die Probleme in Afrika, die gesellschaftlichen Probleme in Deutsch-
land und auch für den Umweltschutz zu öffnen. So ging z. B. eine 
Konfirmandenfreizeit zur Stiftung Kreuznacher Diakonie in Bad 
Kreuznach. 

Durch ihre klare politische Einstellung war sie in St. Wendel nicht un-
umstritten und für manchen Presbyter war es durchaus ein Problem 
zu akzeptieren, dass auch Frauen auf der Kanzel stehen konnten. 

1982 verließ sie unsere Gemeinde und wurde Pfarrerin in Marl. 
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Wochentermine 

Montag 

19.00 Posaunenchor 
Gemeindehaus  
St. Wendel –  
Kleiner Saal 

Heinz 
Seger 06851 – 3881 

Dienstag 

15.00 Frauenclub 
Gemeindehaus 
St. Wendel – 

Frauenclubraum 

Heidi 
Krüger  

19.00 
vierzehn-

täglich 

Trommelgruppe 
Uchtelfangen 

Gemeindehaus 
Uchtelfangen 

Richard 
Bokumabi 

0157 -  
88514898 

20.00 Posaunenchor Gemeindehaus 
Dirmingen 

Thomas 
Zimmermann 06851 - 84054 

Mittwoch 

vorüber-
gehend 

geschlossen 
Kleiderkammer  Monika Loth-

DeFlores 0151-70069147 

19.30 Frauenstammtisch 
St. Wendel 

Gemeindehaus 
St. Wendel 

Ursula 
Weiland 

(Landkreis 
St. Wendel) 

06851 –  
801-2070 

Donnerstag 

15.00 Frauenhilfe 
Uchtelfangen 

Alte Schule 
Uchtelfangen  Inge Six 06825 - 47199 

15.00 
vierzehn-

täglich 

Frauenhilfe 
Dirmingen 

Ev. Gemeindehaus 
Dirmingen 

Christa 
Gordner 06827 - 1385 

19.00 Gospelchor 
Uchtelfangen 

Gemeindehaus 
Uchtelfangen 

Richard 
Bokumabi  

19.00 Kirchenchor 
Dirmingen 

Gemeindehaus 
Dirmingen 

Tanja 
Nicolay 0163 - 3641285 

19.30 

Kirchenchor-
gemeinschaft 

Niederlinxweiler-
St. Wendel 

Monatlich im 
Wechsel 

Niederlinxweiler 
und St. Wendel 

Paul 
Krämer 

 
Ingrid 
Posse 

06851 – 82353 
 
 

06851 – 2428 
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Freitag 

15.00 MiniChor 
Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Angela 
Lösch 0160 – 6340153 

15.30 Kinderchor 
„Chorellis“ 

Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Angela 
Lösch 0160 – 6340153 

16.30 Jugendchor 
„Chor`elle“ 

Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Angela 
Lösch 0160 – 6340153 

18.30 
 

Kirchenchor 
Uchtelfangen 

Gemeindehaus 
Uchtelfangen 

Dr. Stefan 
Jakob 

0176 - 
21621989 

20.00 
vierzehn-

täglich 
Gruppe Aufbruch Gemeindehaus 

Leitersweiler 
Tina 

Cerovsek 0170 – 2307237 

Samstag 

9.30 
vierzehn-

täglich 
KlangFarben Gemeindehaus 

Niederlinxweiler 
Steffi 

Krämer 06851 - 82353 

Sonntag 

14.30 - 
19.00 Gemeindecafé Alte Schule 

Uchtelfangen Petra Six 06825 - 495243 

Hier im Wochenplan finden Sie die Termine der gesamten Kirchen-
gemeinde. Egal wo Sie in unserer Kirchengemeinde wohnen, es ist 
vielleicht etwas für Sie dabei. Und wenn Ihnen etwas fehlt und Sie 
eine Idee für ein neues Angebot haben, sprechen Sie uns an. Unsere 
Telefonnummern finden Sie auf der vorletzten Seite. 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Telefonnummern für besondere Anliegen 

Telefonseelsorge 
Unter der Rufnummer 0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222 
kann man rund um die Uhr anonym und kostenfrei anrufen. 
 
Ambulante Hilfen der Diakonie Saar 
für Menschen mit seelischen, körperlichen oder geistigen 
Behinderungen 
Tel: 06851 - 800 7613 
Ziel der ambulanten Hilfen ist es, Menschen mit einer Behinderung 
darin zu unterstützen, ihr Leben selbständig und eigenverantwortlich 
führen zu können. So soll die Teilnahme am Leben in der 
Gemeinschaft ermöglicht werden. Unsere Hilfe versteht sich als Hilfe 
zur Selbsthilfe. 
Gesetzliche Grundlage ist das SGB IX. Die ambulante Hilfe wird beim 
Landesamt für Soziales beantragt (bei der Antragstellung unterstüt-
zen wir Sie gerne, wenn Sie das möchten). Dort wird geprüft, ob und 
wie viel Hilfe Sie benötigen. 
 
Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch 
Das Hilfe-Telefon berät unter der Rufnummer 0800 - 22 555 30 
anonym, kostenfrei und mehrsprachig, montags, mittwochs, freitags 
von 9 bis 14 Uhr sowie dienstags und donnerstags von 15 bis 20 Uhr. 
 
Ansprechstelle für den Umgang mit 
Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung 
in der rheinischen Kirche 
Diese Ansprechstelle in der Evangelischen Hauptstelle für Familien- 
und Lebensberatung bietet Betroffenen, deren Angehörigen und 
anderen Ratsuchenden vertrauliche Beratung an. Ansprechpartnerin 
Claudia Paul ist unter der Rufnummer 0211 - 3610-312 oder E-Mail 
claudia.paul@ekir.de erreichbar. 
 
Mit Ihren Anliegen, Ihren Fragen, Ihrer Betroffen-
heit können Sie sich natürlich ebenfalls jederzeit 
an unsere Pfarrerinnen und Pfarrer oder an die Mit-
glieder unserer Presbyterien wenden. 
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Gottesdienststätten in der  
Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal 

Dirmingen: Ev. Kirche, Berschweilerstraße, 66571 Dirmingen 

Leitersweiler Ev. Kirche, Buchwaldstraße 17, 66606 St. Wendel 
Marpingen Kulturzentrum Alte Mühle, Schafbrücke 7, 

 66646 Marpingen 

Niederlinxweiler Ev. Kirche, Dr. Martin-Luther-Str. 3, 66606 St. Wendel 

Remmesweiler Ev. Kirche, Am Eckspiel, 66606 St. Wendel 
St. Wendel Ev. Stadtkirche, Beethovenstraße, 66606 St. Wendel 

Uchtelfangen Ev. Kirche, Friedrichstraße 9, 66557 Illingen 

Unsere Kindertageseinrichtungen 

Evangelische Kindertageseinrichtung 
Abenteuerhaus St. Wendel 

Beethovenstraße 1a, 66606 St. Wendel 
Leiterin: Melanie Model - Lorig 
Tel: 06851 - 9128530 
Mail: stwendel@evkita-saar.de 

Evangelische Kindertagesstätte 
Niederlinxweiler 

Krämersberg 12, 66606 Niederlinxweiler 
Leiterin: Susanne Leister 
Tel: 06851 - 9151042 
Mail: niederlinxweiler@evkita-saar.de 

Evangelische Kindertagesstätte Uchtelfangen 

Saarbrücker Straße 105 
66557 Uchtelfangen 
Leiterin: Bettina Blond 
Tel: 06825 - 44374 
Mail: evkita.uchtelfangen@ekir.de 

Evangelische Kindertagesstätte „Flic - Flac“ 

Zur Laubwiese 10 
66646 Berschweiler 
Leiterin: Vera Brill 
Tel: 06827 - 1710 
Mail: berschweiler@evkita-saar.de 
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Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Pfarrerinnen und Pfarrer: 

Pfarrehepaar Gabriele und Ulrich Kräuter 
Tel.: 06851 - 8024134, Mail: gabriele.kraeuter@ekir.de; 
 ulrich.kraeuter@ekir.de 

Pfarrerin Heike Schmidt 
Tel.: 06852 - 991450 oder 0179 - 9789087 
Mail: heike.schmidt@ekir.de 

Pfarrer Daniel Storb 
Tel.: 0157 - 54738225 
Mail: daniel.storb@ekir.de 

Pfarrer Richard Bokumabi 
Mail: richard.bokumabi@ekir.de 

Schulpfarrer Udo Richly, Tel.: 06851 - 84427 

Krankenhauspfarrerin Britt Goedeking, 
Tel.: 06851 - 59-01, Mobil: 0178 - 2187870 
Mail: britt.goedeking@ekir.de 

Ansprechpartnerinnen aus den Presbyterien 

Tina Cerovsek, St. Wendel, Tel.: 0170 - 2307237 
Martina Riotte, Niederlinxweiler, Tel.: 06851 - 3563 
Tanja Wüschner, Remmesweiler, Tel.: 06851 - 70297 
Tanja Theis, Hüttigweiler, Tel.: 0170 - 2140432 
Ulrike Feld, Dirmingen, Tel.: 06827 - 1055 

Küsterinnen und Küster: 

Dirmingen Petra Urmoneit, Tel: 06827 - 3358 
Leitersweiler Emma Groh, Tel.: 06824 - 2044712 
Niederlinxweiler Arndt Blessing, Tel.: 01573 - 1557362 
St. Wendel Stefanie Krüger, Mobil: 0151 - 28925119 
Uchtelfangen Christa Jung, Tel.: 06825 - 3522 

Superintendentur des Kirchenkreises Saar-Ost 
Superintendent Markus Karsch 

Sauerwiesweg 1, 66117 Saarbrücken, 
Tel: 0681 - 38 700 - 35, Mail: superintendentur.saar-ost@ekir.de 
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Konto: 
Ev. Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal 

Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: DE72 5909 2000 3028 9801 40 

Unsere Gemeindebüros 
Ev. Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal 

Frau Nadine Schmeer 
Beethovenstraße 1 
66606 St. Wendel 

06851 - 2500 
Mail: st.wendel-illtal@ekir.de 

Bereich Dirmingen 

Frau Ilona Löw 
Marktplatz 8 

66571 Dirmingen 
Tel: 06827 - 666 

Fax: 06827 - 8272 
Mail: dirmingen@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Dienstag 8.00 - 14.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr 
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

Bereich Niederlinxweiler 

Frau Birgit Alles 
Dr. - Martin - Luther - Straße 1 

66606 St. Wendel - Niederlinxweiler 
Tel: 06851 - 3634 

Mail: niederlinxweiler@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Dienstag und Donnerstag 

10.00 - 11.30 Uhr 

Bereich St. Wendel  

Frau Ruth Gemmel 
Beethovenstraße 1 
66606 St. Wendel 
Tel: 06851 - 2500 

Mail: st.wendel@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Montag + Mittwoch  
10.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 12.00  - 14.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Frau Nicole Nackas 
Josefstraße 5 

66557 Uchtelfangen 
Tel: 06825 - 43215 

Mail: uchtelfangen@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 

8.00 - 12.00 Uhr 

Bereich Uchtelfangen 
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Impressum: 

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde 
St. Wendel - Illtal. 

Auflage: 8.700 Stück, Druck: REHA GmbH, Saarbrücken 

Redaktionskreis: Dr. Sibylle Becker, Tina Cerovsek, Ulrike Feld, Ilse Gerhard, Valerie Kazui-
Junker, Ilona Löw, Martina Riotte, Heike Westermann, Tanja Theis, Tanja Wüschner 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe war der 05. Februar 2025 

Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe ist der 31.05. 2025. 


